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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2L . September .

^ § 22S. Borausbiezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträzergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .Expedition : Sarl -Friedrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsg ^ bühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

18 V» .
Aus das mit dem 1. Oktober beginnende vierte !

Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Ps . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
Berlin , 22 . Sept . Wie die „ Nordd . Mg . Ztg . " hört ,wird die Begrüßung des Kaisers in Metz durch Spezial -

grsandte der Nachbarländer mit Rücksicht auf die nur kurz
bemessene, durch militärische Obliegenheiten auSgefüllte Dauer
des kaiserlichen Aufenthalts in Metz auf Wunsch des Kai¬
sers diesmal unterbleiben .

s- Berlin , 22 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :
Neben dem Preßagenteu Daudet , Lessen Lügenkram wir kürz ,
lich abfertigten , sehen wir neuerdings einige französische
Blätter , namentlich solche, welche ihre Inspiration von De -
cazes und dessen politischen Freunden innerhalb und außer¬
halb Frankreichs zu empfangen pflegen , wie „ Soleil "

,
„ France " und „ Estafette " , eifrig beschäftigt , in die bestehen¬
den durchaus normalen Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland womöglich Störung zu bringen . ES geschieht
das theils durch Aufwärmung alter , längst widerlegter Lügen ,
theils durch direkte Ausfälle gegen Deutschland . Als nächster
Zweck dieser Manöver läßt sich leicht die Absicht erkennen ,der gegenwärtigen , von ganz Europa mit achtungsvollem
Vertrauen behandelten republikanischen Regierung Frankreichs
im eigenen Lande und nach außen Verlegenheiten zu berei¬
ten . An dem Mißerfolge solcher Bestrebungen ist nicht zu
zweifeln . Wenn aber eins der genannten Blätter sich zu
der Behauptung verstiegen hat , daß die deutsche Presst neuer¬
dings den Kampf gegen Frankreich einzulciten beginne , so
kann dem gegenüber nicht laut genug erklärt werden , daß
unseres Wissens die Haltung der deutschen Presse gegen
Frankreich zu dieser Verdächtigung trotz der oben gekerm-
zeichneten Bemühungen nicht den leisesten Vorwand bietet ,indem sic durchaus entsprechend den korrekten Beziehungen
beider Länder überall in freundschaftlicher Weise aus und
über Frankreich sich äußert und dem Verdienste , welches die
gegenwärtige Regierung sich um die Aufrcchterhaltung guter
nachbarlicher Relationen erworben hat , gebührende Anerken¬
nung zollt .

f Wien , 22 . Sept . Meldungen der „ Polit . Kocresp . " .
Aus Bukarest . Der Fürst von Bulgarien verläßt heute
Sofia , um den Fürsten von Rumänien zu besuchen , wird
sich sodann nach Silistria , Rustschuck , Sifiowo und Widdin
begeben und über Lom -Palanka hcimkehrcn . — Aus Belgrad .
Die bezügliche Enquettkowmisfion empfiehlt die Offerte der
Oesterrcichischen Staatsbahn der Skupschtina zur Annahme
vorzuschlagen . Alimpic ist mit Ausarbeitung des betreffen¬
den Gesetzentwurfes betraut .

s- Rom , 22 . Sept . In dem heutigen Konsistorium wurde !

-58 Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 224 )
Sascha '- ganze Gestalt bebte . Eine Leichenblasse überzog ihr Ge¬

sicht, krampfhaft faßte sie den Vorhang , al - versuche sie sich zu halten .
Verschmäht , znrückgewiese » im Augenblick , wo sie um Verzeihung , um
Liebe flehtet —

Aber uur eine Sekunde dauerte die Erschütterung . Ein erzwun -
genes Lächeln trat an die Stelle de- schmerzhaften Ausdrucks ; fie
näherte sich ihm und sagte in einem Tone , der dem seinen an Schärfe
und Bitterkeit nicht - nachgab : »Ich habe Sie bitten lassen , hierher zu
kommen , Herr Fernow , da ich wegen deS Baue » von Nvschau mit
Ihnen zu reden habe ; darf ich Sie ersuchen , näher zn treten ? "

Ruhigen , festen Schritte » «rat er zu ihr , die sich drr Lauseuse ge¬
nähert und nachlässig darauf gelehnt flehen blieb .

Wieder schwiegen Bride . Sascha 'S Augen waren zu Boden gesenkt ,
fi« mied absichtlich, den seinen zu begegnen . Er sah zu ihr hin ; hat
er sic wirklich geliebt , fie, der er non so ruhig und kalt gegenüber
steht, « o er weiß , daß e- nur eine » Wortes bedarf , um sie aus '»
Neue an sich zu fesseln ? — Ja diesem Augenblicke sühlt « er wir nie
vorher die Hohlheit dieser Liebe.

Ec brach nun das Schweigen : „Und dars ich fragen , war Sie wir
betreffs deS Baues zu sogen haben ; ist etwas nicht in Ordnung ? —
Die Arbeiter und Bauleute sind tüchtig . "

„ Ich weiß dies, "
entgegnele fie langsam , „ ich führe keine Klage

gegrn diese » nd den Ban . Drßholb ließ ich Sic nicht zu wir bitten ."
„ Warum sonst — wenn »ch fragen darf , Frau Gräfin !" sagte er ,da sie imie hielt .
„ Weil ich den Bau nicht weiter führen will ."
Sic sprach .langsam , jede- Wort betonend und abwägend , gleichsam

als walle fie ihm da- Gewicht eines jeden so fühlbar als möglich

die Feierlichkeit der Hutaufsetzung und des SchließcnS und
Oeffnens des Mundes an den Kardinälen Simon , Desprez ,
Haynald , Pie und Alimonda vollzogen . Der Papst ernannte
in diesem Konsistorium 18 neue Bischöfe .

f Paris , 22 . Sept . Bei dem in Montböliard anläßlich
der Enthüllung der Statue Denfert ' s , des BertheidigerS
von Belfort , stattgehabten Bankett erklärte der Minister des
Innern , Lepäre , alle Minister seien einig über die Frage der
Rechte des Staates bezüglich des öffentlichen Unterrichts .
Die Regierung werde keinerlei Schwäche zeigen ; st- hoffe , der
Senat werde das Ferry '

sche Uuterrichtsgesetz ebenso votiren ,wie die Deputirtenkammer es gethan habe .
f London , 22 . Sept . Meldung des „ Reuter ' schen

Bureous " aus Havanna vom 20 . d. : Durch TagesbefehldeS Generalkapitäns wird Folgendes bekannt gemacht : Re¬
bellen , unterstützt durch Lokalfreiwillige , griffen das Dorf
Majarr an ; die Garnison leistete trotz ihrer geringen Stärke
drei Tage hindurch Widerstand , worauf Verstärkungen rin¬
trafen und die Rebellen geschlagen wurden .

^7 Der Kaiser in Metz ,
ll .

Metz , den 21 . Septbr .
Das Gefolge Seiner Majestät wird während der Kaiser¬

tag « größtentheil « bei höheren Offizieren und Beamten woh¬
nen . Der Kronprinz nebst Prinz Wilhelm von Preußen
werden bei Gouverneur v. Schwerin , Prinz Karl von Preu¬
ßen bei Landgerichts - Präsident Schiller , Prinz Albrecht von
Preußen bei Generalmajor von der Bussche - Haddenhauscn , der
Großhrrzog von Baden bei Generalmajor v . Müller , der
Großherzog von Mecklenburg - Schwerin bei Oberst v . Weis¬
berg , der Kronprinz von Schweden bei Generalmajor Campe ,
Prinz Georg von Sachsen bei Oberst v . Schweingel . Gene -
ral - Feldmarschall Graf v . Moltke und General der Infante¬rie v . Goeben im Europäischen Hof , General der Infanteriev . Franstckt ) bei Oberpofidirektor Bothe , General der Kavalle¬
rie v Podbiclski bei Major Berendt , Kriegsminister General
v. Kamele bei Bürgermeisterei - Beigeordneten Graf v . Geldern
Wohnung nehmen . Hofmaischall v . Perponcher und der
Geh . Hofrath v . Kanski werden im Bezirkspräsidium Ab¬
steigequartier nehmen . Die Zahl der h'cher kommenden Frem¬den wird voraussichtlich eine enorme sein . Wer ohne vor¬
ausbestellte Wohnung während der Kaiser -Tage hieher kommt ,wird kaum auf Unterkommen rechnen dürfen . Schon jetzt
ist ein großer Theil der Gasthäuser vollständig belegt . Die
zum Gebrauch Seiner Majestät und der höchsten Herrschaften
erforderlichen Zug - und Reitpferde , 90 an der Zahl , treffen
nebst 12 Hofcquipaqen heute aus dem königlichen Marstallvon Berlin hier ein und werden in den Stallungen uno
Remisen des Gouvernements , des Bezirkspräsidiums , der
Kriegsschule , der König -Johann - Kaserne und des Hotels des
Chcvaux untergebracht Dem übrigen Gefolge werden die
benöthigten Pferde für die Parade von verschiedenen Ka¬
vallerieregimentern des 8 . und 15 . Armeecorps zur Ver¬
fügung gestellt . — Die Truppen der hiesigen Garnison ,welche an den Kaiscrmanövern bei Straßburg theilgenommcn
haben,

'
treffen größtcntheils noch während der AnwesenheitSeiner Majestät in Metz ein . Den getroffenen Bestim¬

mungen zufolge kommen übermorgen per Exrrazug die In -

j machen , und sah ihn dabei mit ihren dunkeln Augen , in denen ein
dämonisches Feuer leuchtrte , scharf an , jede Falle seinrS Wesen » durch -
forschend .

Der Schlag lra ». Erich wankte , seine Hand griff unwillkürlich nach
der Lehne deS ihm zunächst stehenden Stuhle » . Die - hatte er nicht
erwartet . War '- momentane Rache oder ein wohlüberlegter Plan ? —
We Pfeile schossen die Gedanken in seinem Hirn , aber zu soffen ver¬
mochte er keinen . Sascha lächelte triumphirend . Erich sah eS nnd
scive Fassung kehrte wieder .

„ Und dars der Baumeister , der die Arbeit mit der Gewißheit ange¬
nommen , sie zur Vollendung bringen zu dürfen , fragen , welcher
Giund Gräfin Heeren zwingt , den Bau einzustellen ? " Seine Stimme
bebte bei den letzten Warten und Li« Hand aus dem Stuhle zitterte
wie von Fieberfroß geschüttelt .

Sie sah eS — sie hatte sich gerächt . — Warum wie » er sie zudück,da fie reuig kam, warum verstand er nicht , daß sie bereit war , seiner
Lieb« Alles zu opfern ? Sie zögerte ; ihre Finger entblätterten me¬
chanisch die Rose an ihrem Gürtel , dann sagte sie höhnend kalt : „ 6sr
tsl est notre pluisir ."

Dar frivole Wort gab ihm die Ruhe zurück : „ Allerdings genügend ,um uusern Vertrag zu lösen ; ich sehe die» als geschehen an und bitte ,dar Papier zu vernichte « , ich werde dasselbe thun ! " Mit den Worten
verbeugte er sich leicht un . ging nach der Thür .

„ Herr Fernow I" ries sie ihn zurück .
Ec blieb sich umwentend stehen.
„ Ich weine nicht , daß mit dem Ausgeben deS Baues alle Berpflich -

ringen gelöst sind , die ich gegen Sie habe "
, sagte sie , aber in mög¬

lichst gleichziltigem Tone .
„Ich vristehe Sie nicht, " entgegnete er ebenso . „ Sprechen Sie

vielleicht von den Entwürfen und Zeichnungen ? Sie haben für mich
keinen Werth fie mögen in Ihren Händen bleiben oder vernichtet
werten ."

fantericrcgimentrr Nr . 42 und 92 ; ihnen folgen Mittwochsdas 4 . und 8 . bayrische , sowie das 45 . preußische Jufante -
rierrgimenl mit dem Pionierbataillon Nr . 15 . Die Kavalle¬
rieregimenter werden erst später eintreffen , da ihre Rückbe¬
förderung nicht per Eisenbahn erfolgen wird . Selbstverständ¬
lich nehmen diese Truppen an der hiesigen Parade , nicht Theil ,werden aber nicht wenig dazu beitragen , daS kriegerischeTreiben in hiesiger Stadt noch mehr zu beleben. Letzterewird dadurch in den nächsten Tagen eine so zahlreiche Trup¬
penmasse beherbergen , wie dies seit dem Kriege nicht mehrder Fall war .

Deutschland.
Berlin , 21 . Sept . Bekanntlich besteht seit geraumer Zeitder Plan , mit der Zeit eine Bereinigung von ReichSämlernmit den preußischen Ministerien und umgekehrt von preußi¬

schen Ressorts mit Reichsorganen durchzuführeu . So ist ,und zwar mit allseitigem Einvrrständniß , die Handelsadthei -
lung des früheren preußischen Handelsministeriums unter den
Präsidenten des Reichskanzler - Amts gestellt ; so übernimmt
das preußische Ministerium für öffentliche Arbeiten die Leitungdes Rcichs - Eisenbahn - Amts . Ein weiterer Schritt in dieser
Richtung war zu einer Vereinigung des Reichs -Justi

'
zamtsmit dem preußischen Justizministerium , und zwar unter dem

jetzigen Staatssekretär vr . Friedberg als Justizminister , in
Anregung gekommen . Wir betonen , daß der Gedanke nur
angeregt war und die weitere Ausführung noch fern lag .Allein schon die blose Anregung genügte , um lebhafte Be¬denken bei den Mittelstaaten wachzurufen , so daß man schwer¬lich den Plan weiter verfolgen , ja , vielleicht sogar die that -
sächlich erfolgte Anregung in Abrede stellen wird . — Der
Bundesrath tritt morgen (Montag ) Nachmittag um 2 Uhrzu einer Plenarsitzung zusammen . Aus der Tagesordnung
befindet sich u . A. ein Entwurf über „ die weitere Ausdeh¬nung des einheitlichen Systems der Eisenbahn - Gütertarife " ,ferner der Entwurf eines Gesetzes für Elsaß - Lothringen überdas Forst -Strafrecht und das Forst - Strafoerfahren . Dieser
Entwurf , welcher der Zustimmung deS Bundesraths unddes LandcSausschusses für Elsaß -Lothringen unterbreitet wirdund in Vertretung des Reichskanzlers von den Staatssekre¬tären der Justiz und für Elsaß - Lothringen , v, . Fricdbergund Herzog , unterzeichnet ist , zerfällt rn vier Titel , deren
jeder mehrere Unterabtheilungm umfaßt . Nach der sehr ein¬
gehenden Begründung hat der Entwurf im Anschluß an dievon der deutschen Strafgesetzgebung in neuerer Zeit allge -mein eingefchlagene Richtung di« absoluten Straftn fürden Forstdiebstahl beibehalten , im Uebrigen dagegen be¬
seitigt , um dem Richter für die Strafabmefsung inner ,
halb eines der Strafart und dem Höchstbetroge der Strafenach bestimmten Rahmens Spielraum zu lassen . Für die
Beibehaltung der absoluten Strafen beim Forstdiebstahl spre -
chen vqschiedene Gründe , vor Allem , daß die Forstdiebstählegleichen Beweggründen zu entspringen pflegen und bei der
einfachen und im Allgemeinen gleichgcarteten Lagerung des
ThatbestandeS ein sorgfältiges Abwägen aller Umstände des
EinzelfallS durch den Richter entbehrlich erscheint . Der Ent¬
wurf hat sich auf diese Neuerungen indessen nicht beschränkt ,vielmehr auch sonst hervorgetretenen Lücken ur . d Unzuträg -
lichkeiten des bestehenden Rechts gegenüber Abhilfe zu schaffenversucht . In dieser Beziehung ist hervvrzuheben , daß 1 )

. 94 sprach nicht davon . Die Entwürfe erhalten Sie zurück . "
„Ich danke , ich bedarf ihrer nicht . "

„ Ich meinte Andere - ; ich machte Ansprüche an Ihre Zeit , an IhreArbeit "

„ Sie bezahlten diese"
, entgegnete er bitter .

„ Nein , nur Ihre Zeit , nicht die Arbeit ."
„ Meine Arbeit galt einem großen Weck, dessen Vollendung de »

Lohn mit sich gebracht hätte ; da die Arbeit nicht vollendet , so ist da¬von keine Rede , ich verkaufte meine Arbeit , nicht mich selbst. "
Sie biß sich ans die Zunge , fie war geschlafen . Sie antwortetenicht , sie sah ihm nach , wie er wieder der Thür zuging , mit stolz -

erhobenem Haupt , nicht wie Der , welcher im Augenblick da» Werkan dem er mit ganzer Seele ' hing , niedersinke» sah, sondern wie eia
Mann , der sich frei gemacht hat anS eigener Kraft von einem Skla -
venjoche .

Ec wandte sich nicht mehr um , er sah nicht, wie fie die Arm - noch
ihm euSpreckle . Die Portiere fiel hinter ihm zu . Er hörte nicht ,wie sie seinen Namen ruf : Erich ! Erichl Ec sah nicht , wie sie sich
niedrrwarf und , dar Gesicht in die Polster der Lausense »erborgen ,heiße Thränea weinte . — War hat sie gethan ? Ihn zarückrufea
wallte sie, und nun hat sie da- letzte Band zerrissen , da » sie noch an
ihn knüpfte . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachricht «» .
— Berlin , 20 . Sept . Dle erste dieSjöhrige N . vität im könig¬lichen Schauspielhaus « hatte sich eine» außerordentlich günstigen Er -

salze » zu rrsceuen . Rolf Berndt , Schauspiel in fünf Akten vonG . zn Putlitz , ging Heute Abend zum ersten Male in Scene undwurde von dem vollständig gefüllten Hanse mit nngeth '. iltcm Beifallausgenommen . De - Autor und die Darstellenden wurden na » denverschiedenen Akten wiederholt gerufen . Hr . Li-dtke nahm die demabwesenden Autor dorgebrachlen Ehrenbezeugungen mit dem Bemer¬ken in Emvlang , daß er Hrn . zu Puilitz telegraphisch davon in Kennt -r. iß setzen werde . (Nat .-Zig .)



eine Unzahl bisher nicht vorgesehener Schädigungen der

Forsten und Zuwiderhandlungen gegen forstpolizeiliche Vor¬

schriften unter Strafe gestellt , 2 ) die im Titel UI Abschnitt 4

des Ooäe korestier enthaltenen Strafbestimmungen ausgedehnt
und 3 ) Strafbestimmungen , die nach dem jetzigen Stande
der Gesetzgebung entweder unanwendbar oder entbehrlich er¬

scheinen , beseitigt sind .

it : Metz , 22 . Sept . Der hiesige Kriegerverein ließ eine

Marmortasel mit entsprechender Inschrift an dem beschei¬
denen Hause in Rezonville anbringen , in welchem der

Kaiser die Nacht nach der Schlacht von Gravelotte zu¬
brachte . Gestern Nachmittag wurde dieselbe nun durch den

Verein enthüllt ; an der einfachen , aber würdigen Feier be¬

theiligte sich auch die ganze Bevölkerung , der die Schrecken
der damaligen Kämpfe noch frisch im Gedächtniß sind . DaS

betreffende Haus liegt an der nach Mars - la -Tour führen¬
den Straße am Ende res Dorfes . Das Schlafzimmer des

Kaisers enthält außer einem Himmelbett und einigen Stüh¬
len nur einen Schrank und eine Kommode . Bei der Fahrt
des Kaisers , welche er im Mai 1877 durch die Schlacht¬

felder machte , erinnerte er sich an sein damaliges Nacht¬

quartier und trat in das Haus , um dessen Bewohner , die

er noch wieder erkannte , zu begrüßen . Auch bei dem nächsten
Donnerstag stattfindenden Besuche der Schlachtfelder wird
der Weg Sr . Majestät wieder durch Rezonville führen .

f Augsburg , 22 . Sept . Zur dritten Generalversamm .

lung des Centralverbandes deutscher Industrieller haben sich
über 300 Theilnehmer eingefunden .

si Augsburg , 22 . Sept . Die Generalversammlung des
Centralverbands deutscher Industrieller wurde heute Mittag
durch den Vorsitzenden Schwarzkopf ( Berlin ) im Goldenen
Saale des RathhauseS eröffnet . RegierungSdiriktor Braun¬

wart begrüßte die Versammlung im Aufträge des Ministers
des Innern , v . Pfeuffer , Bürgermeister Fischer im Namen

der Stadt . Hierauf referirte Direktor Häßler über die Thä -

tigkeit des Centralverbandes im abgelaufenen Jahre und

wurden von den Punkten der Tagesordnung die über die

Arbeiter -Untrrstützungskassen , über den volkswirthschaftlichen
Senat und über die Handelsverträge durch Annahme der

vorgeschlagenen Resolutionen erledigt . An den Reichskanzler
Fürsten Bismarck in Wien wurde ein einstimmig genehmig¬
tes Telegramm gesendet , in welchem der Centralverband

seinen tiefgefühlten Dank für die energische und erfolgreiche
Wahrung der Interessen der vaterländischen Arbeit dem

Fürsten ausspricht . Die Sitzung wurde gegen 5 Uhr ge-

schloffen . Heute Abend findet ein Festbankett statt . Die

nächste Sitzung ist morgen .

Oestarreichische Monarchie.
-s- Wien , 22 . Sept . Heute Vormittag empfing Fürst

BiSmarck den Besuch des deutschen Botschafters Prinzen
Reuß . Der Staatsminister v . Hofmann und der russische
Botschafter gaben im Laufe des Vormittags ihre Karten in

der Wohnung des Fürsten Bismarck ab .

-s- Wie » , 22 . Sept . Fürst Bismarck begab sich heute
Mittag 12 Uhr mittelst zweispänniger Hofequipage nach
dem Ministerium des Auswärtigen , woselbst Andrassy , von

einer Pcivataudienz bei dem Kaiser kommend , gleichzeitig
mit ihm eintraf .

Wien , 22 . Sept . Bismarck konferirte fast drei Stunden

mit Andrassy und Letzterer äußerte sich im höchsten Grade

befriedigt von dem Resultat der Unterredung , welche ein

vollständiges Einverständniß Deutschlands und Oesterreichs
in allen schwebenden Fragen und die Möglichkeit einer fried¬
lichen Geltendmachung der Interessen beider Reiche ergab .

Nach der Konferenz wurde Bismarck vom Kaiser empfangen .

Andrassy und Bismarck besuchten zusammen den Grasen
Taaffe und den Baron Haymerle . Der Kaiser machte An¬

drassy einen Besuch im Hotel . Die morgige „ Wiener Zei -

tung " publizirt die Reichsraths . Einberufung auf den 7 .
Oktober .

Frankreich .
^ Paris , 22 . Sept . Die Festlichkeiten , welche sich gestern

in Montböliard und Perpignan an die Enthüllung der
Standbilder des Obersten Denfert - Rochereau und Franz
Arago ' S knüpften , nahmen ihren programmgemäßen Ver¬

lauf . In Montbeliard , wo sich von Angehörigen des Ge¬

feierten seine Wittwe , sein Bruder , sein Sohn , Lieutenant
im Genie , seine Tochter und seine Schwägerin eingefunden
hatten , sprachen vor dem Denkmale der Viccpräsident des

GeneralrathS des Departements , der Maire der Stadt , die

Abgeordneten Vielte und Antonin Proust , der Senator

Henri Martin , der Schriftsteller Anatole de la Forge (na -

Mrlich im Namen der Stadt Saint - Quentin ) , der General

Wolff , ein Hr . Surleau im Namen der Familie , ein Ver¬
treter des Gemeinderaths von Lyon und endlich der Mi¬

nister Lepöre , im Ganzen neun Redner , an die sich dann

noch der Vortrag eines Gedicht - und einer Kantate anschloß .
Des Abends folgte ein „ demokratisches Bankett " von 1500
Gedecken , auf welchem der Minister des Innern in Erwide¬

rung auf einen Trinkspruch des Abg . Vielte erklärte , es be¬

stehe in Bezug auf die Ferry ' schen Vorlagen im Schooße
der Regierung die vollkommenste Uebereinstimmung und er
lebe der festen Hoffnung , daß der Senat sich dem Votum

des Abgeordnetenhauses anschlicßen werde .

In Perpignan stand zu Füßen des Monuments Franz
Arago 'S eine nicht minder zahlreiche Verwandtschaft , sein
Bruder Etienne , Vaudevilledichter und ehemaliger Theater¬
direktor , sein Sohn , der Senator Emanuel Arago mit einer

gesegneten Nachkommenschaft und mehrere Seitenverwandte .

Hier feierte der UnterrichtSminister JuleS Ferry die politi¬
schen und der Abgeordnete Prof . Paul Bert die Wissenschaft-

lichen Verdienste deS großen Astronomen und Physikers .
Und nun , schloß Hr . Intra Ferry , nachdem er auf da» langjährige ,

bahnbrechende Wirken Arago 'S für die republikanische Sache und da»

allgemeine Stimmrecht hingewiesrn , und nun , Repablikaner , die wir j

da » gilobtr Land besitzen , welche» der große Mann nur au » der Ferne

gesehen hat , die wir unter dem G ' setz de » allgemeinen Stimmrecht »

leben , welche » er gepredigt und verkündet hat , unter der republikani¬

schen und parlamentarischen Regierung , weiche ec za gründen ge¬
wünscht hat , grüßen wir allesammt diese» erhabene Andenken und be¬

herzigen wir die tiefen Lehren diese» sa reichen und gerechten Dasein » !

Der große Mann , vor dem wir hier stehen , hat niemals die Liebe zum

Gesetze van dem Kulm » der Republik und der Freiheit getrennt ; er

hat mit gleichem Eifer und mit gleicher Selbstlosigkeit der Wissenschaft
und dem Vaterland « gedient ; er hat vertrant aus die Vernunft de »

Bolle » , auf die Republik de» allgemeinen Stimmrecht » , auf den gesun -

den Sinn der Nation ; er hat geglaubt an die Zukunft de» liberalen

und republikanischen Frankreich » ; er hat die Menschheit aufgeklärt ,

geliebt , gefördert und verherrlicht . Möge sein Name nie vergehen !

E » lebe die Republik .

Paul Bert rief in seiner Rede mit einem Seitenblicke

auf die große Frage der Zeit :

Heute , da wir für da» Heil der Republik un » der Gesellschaft gegen
die ewigen Feinde der Vernunft und Freiheit kämpfe » , gegen Die¬

jenigen , welche du die widerwärtigsten aller Heuchler nanntest , würdest
du , wie ehedem , manchen Abfall und manche indirekte Mitschuld

ahnend , deine Stimme vernehmen lassen und sprechen : „Mögen die

Freunde der Menschheit und Tivilisation fich nicht veruneinigen , son¬
dern einen unzertrennlichen Bund schließen ; denn der Aberglaube

wacht fortwährend und lauert auf die Gelegenheit , seine Beute wieder

zu ergreifen ." Ja , wir gehören zu dir , wir nehmen dich al » unseren

Meister in Ansprach und dürfen glauben , daß dn mit unserem Wirke

zusrieden bist, mit dem Werke , daran du auch in den finstersten Tagen ,
al» Frankreich in die Macht de » Despotismus gehüllt war , nicht ver¬

zweifeltest . Während damals dein Auge , im Dienste der Wissenschaft ,
von der undankbaren Sonne verbrannt , erlosch und die Finsterniß
ringSrum immer dichter ward , blieb dein Innere » hell und erschien
dir die Zukunft in voller Klarheit ; aber kein schönere » Schauspiel
konntest dn in deinen Träumen erhoffen , a!» un » heule geboten ist .

Berühmter Sohn de » Roussillon , deine Mitbürger drängen sich zn

Füßen deine » Standbild » und erfüllen die Luft mit deinem patriotischen
Namen ; dein vielgeliebte » Frankreich ist frei , ruhig , geehrt unter den

Völkern , von den Wunden , die ihm der Despotismus geschlagen hatte ,
wieder hergestellt . Al » Gelehrter stehst du die Wissenschaft , nachdem
sie die Physische Welt erobert , mit jedem Tage einen größeren An -

theil an der Führung der Gesellschaften nehmen . Al » Republikaner

stehst du on » an dem heutigen Tage mit deinem Andenken auch zu¬
gleich den 87 . Jahre - lag der französischen Republik feiern . Dn kannst ,
zufrieden ruhen : ^deine thenersten Wünsche find erhört ; denn wir

dürfen in den Ras aulbrechen , zu welchem du da» Volk von Pari »

an dem denkwürdigen Tage vom 87 . Februar 1848 aufgefordert hast :
E » lebe die Republik I

Wie man von heute ( Montag ) aus Montbeliard berichtet ,
empfing der Minister des Inneren , Hr . Lapöre auf der dor¬
tigen Unterpräfektur die Spitzen des Departements . Dem
Pfarrer und den Pastoren wünschte er zu dem guten Ein -
vernehmen Glück , welches unter ihnen bestünde und das sie
auch zwischen den protestantischen und katholischen Bevölke¬
rungen unterhielten . In seiner Ansprache an die Offiziere
nannte er die Armee die Nation in Waffen und rühmte
auf 's Neue ihre Uebereinstimmung mit dem Civil . Den
Vertretern des Unterrichtswesens bemerkte er, daß die der
Kammer jetzt vorliegenden Gesetze durchaus nicht auf eine
Verfolgung abzielen , sondern nur dem Staate den Vollge¬
nuß seiner Rechte wiedergeben sollen ; auch hier , fügte er
hinzu , er habe das feste Vertrauen , daß der Senat diese
Gesetze votiren werde .

Die sogenannte Kammerkarawane , d . i. eine Gruppe
von republikanischen Senatoren und Abgeordneten , die wäh¬
rend der Ferien eine politische und wirthschaftliche Studien¬
reise durch Algerien unternehmen will , ist heute in Marseille
eingetroffen und soll sich morgen dort nach Algier einschiffen .
Bon Algier geht die Reise nach Böne , Philippeville , den
reichen Eisenwerken von Mokta und Haddid , Guelma , Con -
stantine , Batna , BiSkra , Sotif , Bougie , zurück nach Algier ,
dann nach Sidi -ben - Abbss , Tlemcen , Buffarik , Blidah und
der berühmten Schlucht von la Chiffa . — Der Justizmi¬
nister hat gegen einen Richter am Civilgericht in Toulouse ,
Hrn . Marion Brözillac , der kürzlich einem legitimistischen
Bankett beigewohnt und aus demselben einen Toast auf den

„ Roy " ausgebracht hatte , ein Disziplinarverfahren beim

obersten Gerichtshöfe anhängig gemacht . — Der Prinz Na¬
poleon ist gestern Abend nach dem Schlosse Moncalieri bei
Turin abgereiSt und wird sich von dort mit der Prinzessin
Clotilde , seiner Gemahlin , nach Monza an den Hof des
Königs von Italien begeben . — Der Jahrestag der Aus¬
rufung der ersten Republik (22 . Sept .) wurde schon gestern
an seinem Vorabend in Paris mit vielen Banketten gefeiert .
Bei einigen derselben ging es etwas wild her ; nicht nur ,
daß in den Tischreden gegen Gambetta und den Opportu¬
nismus stark zu Felde gezogen wurde , sondern es kamen hie
und da recht bestialische Neigungen wieder zum Vorschein ;
so wurde aus einem dieser Bankette ganz ernstlich vorgeschla¬
gen , auf die Schulbrüder eine Hundesteuer zu legen und

ihnen zu verbieten , sich auf der Straße ohne Maulkorb zu
zeigen . Mit Scherzen dieser Art dürfte man der liberalen
Sache schwerlich einen guten Dienst leisten . — Der Mar¬
schall Mac Mahon ist von seiner Reise nach der Schweiz
und Oesterreich in Paris wieder eingetroffen .

Türkei .
f Koustautiuoprl , 22 . Sept . Die Pforte ließ bezüglich

des von Konstantin Karajanopulo versuchten Attentates ihren
Vertretern im Auslande folgende Mittheilung zugehen : Ob¬
wohl der Attentäter , dessen griechische Herkunft festfteht , an
Geistesstörungen litt , scheint derselbe doch, wie aus den bei
ihm aufgefundenen Papieren und anderen Anzeichen hervor¬
geht , einen verbrecherischen Zweck verfolgt zu haben , als er
fich mit Gewalt Eingang in den Palast des Sultans zu
verschaffen suchte gerade in dem Augenblick , als der Sultan
im Begriffe war , sich zur Feier des BeiramSfesteS nach der
Moschee zu begeben .

Die 52 . Versammlung deutscher Naturforscher uud Aerzte
in Bade«.

Baden , SO. Sept . Heute fand die zweite allgemeine Sitzung
statt . Dieselbe wurde mit riaem Barlrag be» Hrn . Geheimen Rath »
Ecker au - Freiburg „Zar hundertjährigen Gedächtnißseier Lorenz
Oken '» , de » Stifter » der Versammlung deutscher Naturforscher und

Aerzte " eröffnet . Hr . Geh . Rath Ecker entwarf in einer vortreffliche »
Rede ein lebendige » Bild von dem Leben nnb Wirken Oken '». Auf
den sehr gelungenen Vortrag werden wir später in der literarische «
Beilage um s» bereitwilliger zulückkommrn , da Oken ein Badener
war , denn er stammte au » Bohlrbach im Kinzigthal . — Hierauf kam
die eventuelle Errichtung eine » Denkmal » für Oken zur Erörterung .
Schon auf den Versammlungen in München und in Kassel war jene
Frage angeregt worden , ohne wesentliche Förderung zu erfahren . In
Offenbur , existirt nun bereit » seit längerer Zeit ein Komilö , welche»
die Errichtung eine » Oken -Denkmal » in Offenbar , betreibt . Dir
Versammlung beschloß , zur Vertretung der Naturfarscher - Bersamw -

lung in dem Offenbnrger Konnte daffelbe durch Hrn . Geh . Rath Ecker
zu verstärken ; in Offeuburg soll nach Gutdünken de» « omitö 'S ei«
Oken -Denkmal errichtet werden ; für diesen Zweck sollen schon gelegent¬
lich der jetzt tagenden Naturforscher -Bersammlung in den einzelne »
Sektionen Sammlungen veranstaltet werden .

Einen weiteren Gegenstand der Berhsudlnng bildete ein schon in

Kassel gestellter Antrag , der die Mitgliedschaft von Damen betrifft ,
Beranlaffung hiezu gab ein Vortrag , den rin , Dame in der Sektion
für Anatomie gehalten hatte . Dir Versammlung beschloß nun aus
Vorschlag de» Vorsitzenden : . Die S2 . Versammlung erklärt al » de»
Statuten entsprechend , daß Fraueu weder Mitglieder -, noch Theil «
nehmerkarten , sondern Pawenkarten zum Besuch der Bersommlaug
erhalten . " — Hiermit ist es den Damen nicht wehr gestattet , weder
in den allgemeinen Sitzungen , noch in den Sektion »sttzungen Vorträge
zu halten oder fich an den Debatten zu betheiligen , da diese» Recht
nur den Inhabern » on Mitglieder - oder Thrilnehmerkarten zusteht .

Da e» bei früheren Gelegenheiten vorgekammen war , daß in den
allgemeinen Sitzungen gehaltene Reden schon vor den Sitzungen ge¬
druckt vertheilt wurden oder gar im Buchhandel zu haben waren , so
nahm die Versammlung auf Grund eine » von Hrn . Prof . Strauch
in Heidelberg eingeholten RechiSgutochieuS folgende Resolution an :

„ Die SS . Versammlung erklärt , daß Reden , die vor dem Lage «
der Versammlung gedruckt erschienen find , in derselben nicht mehr
zum Vortrag gelangen dürfen . E » entspricht aber dem Wunsch der
Versammlung , daß die Vorträge in den allgemeinen Sitzungen ihrem
ganzen Wortlaut nach im Tagblatt erscheinen . Die Geschäftsführung
hat dafür Sorge zn tragen , daß der Redner in dm allgemeine «
Sitzungen Len Abdruck seine» Vortrags im Voran » zusage . "

Hierauf wurde zum Ort der nächstjährigen Versammlung Danzig
gewählt . Eine von der Stadt Magdeburg einzcgangene Einladung
wurde abgelehnt .

Ferner nahm die Versammlung einen Antrag vr . Walli ch'» au »
Altona an , welcher lautete :

„Die SS . Versammlung beschließt , die Geschäftsführer der S3 . Ver¬
sammlung zu beauftragen , daß sie unterlassen möchten , Fahrvergün «
stigungen van den Eisenbahn -Dtrektionen für die Besucher der Ver¬
sammlung zu erbitten ." Durch da » überaus geringe Entgegenkommen ,
welche» viele Eisenbahn -Direktionen in den letzten Jahren in dieser
Angelegenheit gezeigt hatten , war jener Amrag vollauf motivirt .

Den zweiten Vortrag hielt hieraus Hr , Prof . Goltz au » Straß¬
burg „ Ueber da» Herz " . Der Vortragende behandelte da» Thema
mit großem Geschick, so daß er fich de» größten Beifall » zu erfreue »
hatte .

Abend » 8 Uhr begann in den Sälen de» « anversatiourhause » der
von dem Kurkomitö veranstaltete Ball . Die Arrangement » waren so
trefflich , daß alle Theilnehmer an dem Ball fich im höchsten Grade
befriedigt sahen . Bi » gegen 4 Uhr früh blieben die Gäste in heiterster
Stimmung oerrinigt .

Badische Chronik .

Baden , SS . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin . « önigi »
» nd Ihre Königliche Hoheit die Äroßh erzogt » mit hohem Ge -

folge trafen gestern Abeud 8 Uhr 48 Min . mittelst Extrazu , von
Straßburg hier «tu . Allerhöchstdieselben wurden am Bahnhofe vo»
Ihrer Großherzoglichrn Hoheit der Prinzessin Viktoria , welche
schon Nachmittag » 6 Uhr von Karl »ruhe hier angekommen war , Sr .
Sxcellenz dem Oberhosmarschall Frhrn . o. Semmingen , dem Großh .
Stadldirektor Frhrn . v. Göler und drm Oberbürgermeister Gönner

empfangen . — Die Großherzoglichen Herrschaften haben da» hiestge
Refideuzschloß zu längerem Aufenthalte bezogen . (B . W )

* Karlsruhe , SS . Sept . Heute fanden hier die Ersatzwahlea
für 11 » » « geschiedene Wahlmänner statt . Boa S7SS Wahlberechtigte »
haben 164 von ihrem Wahlrechte Gebrauch gemacht . Gewählt wurden
die von dem nationalliberalen WahlkomitS Borgeschlageaen ; r» find
die» dle HH . Geh . Krrchenrath R . Schellenberg , Bastwirth W . Heim¬
berger , Kaufmann Emil Lrhardt , Hof - BachhSadler Jos . Bielefeld zun .,
Blechnerweister W . Kiby , Kaufmann H . Oertrl , Oberforstrath F .
Wagner , Blechnermeister A. Schlachter , Miaifterialrath F . Glöckner ,
Kaufmann Max Leipheimer , Proseffor K. Schuberg .

^ Mannheim , SS. Sept . In der heute beendigten 3 . Quar -

talsttzung de» hiesigen Schwurgericht » gelangten 18 , meist grö -

ßere Fälle zur Verhandlung . In 16 Fällen erfalgte Berurtheiluag »
in einem einzigen Freisprechung , ein Fall wurde wegen Krankheit de»

Angeklagten vertagt . 3 Tödtaogen , S schwere Diebstähle , 1 gewerbs¬
mäßige Hehlerei , 3 betrügliche Bankerutte , S Fälschungen , 1 Raab ,
1 Meineid , eine Verleitung zum Meineid , S Berbrecheu gegen die

Sittlichkeit bildeten die Tagesordnung . Ein widerliche » Bild entrollte
die Anklage eine » Ehepaar » wegen Raub » : der Ehemann al » sog.
Loui » seiner Ehefrau überfiel im Einverfländnifse mit seiner Frau
einen von dieser angelocklen Herrn mit einem Todlschläger , und Beide

vollsührten au dem zur Bewußllofigkeit Beschlagenen dir Wegnahme
de » Portemonnaie » . Im Ganzen wurden an Strafe 38 Jahre Zucht -

Han» und 1b Jahre 8 Monate Gefäagniß erkannt . Den Vorsitz

führten Hr . Krei »gericht »-Rath Maurer nad al » dessen Stellvertre¬

ter Hr . Srei »gericht » - Rath Rauch .

Hardheim , SO . Sept . (B . N .) Vom 1 . Oktober d . I . an ist

Hacdheim und die umliegenden 9 anderen Orte dem Bzirttamte

Bachen zugetheilt . Die jetzt bestehende Poftoerbinduag zwischen Buche «

» ad Hardheim ist sür un » derart , daß Derjenige , welcher von hier an

da» Bezirk - amt Buchen vorgeladen ist , in riaem Tag nicht hin und



zurück k-un , wenn er nicht über eigene , Fuhrwerk verfügen kann ,
- der so gesund und kräftig ist, den weiten Weg zu Fnß zurückzulegen .

Der Postwagen , der von hier nach Buchen fährt , geht Morgen , uw S

Uhr hier ab . kommt nach 11 Uhr in der Amttstadt Bachen an und

fährt schon 1 Uhr von dart zurück. Ja der kurzen Zeit zwischen
11 und 1 Uhr können aber amtliche Geschäfte nur in den seltensten /

Fällen erledigt werden . Wir regen heute schon Liesen Gegenstand an,
damit demselben, wenn möglich, abgeholfen werde .

Baden , 19 . Sept . (B . W .) Gestern Nachmittag 3 Uhr fand iw

Lokal der Möbchen - Bolk,schule dahier die 15 . Generalversammlung deS

Bereit » , badischer Lhierärzte unter dem Borsitz de , ^

Bereintvorstande, , Hrn . Bezirk, . Thierarzt Berner au, Pforzheim ^
statt. Außer den anwesenden Verein,Mitgliedern hatten sich onch ver - l

schieden« aurwärtigc Gäste eingefunden . Der BereinSvorftand eröff - j
uete die Sitzung , indem er die Anwesenden begrüßte und seine Freude
über den starken Besuch au,sprach . E , folgte sodann die Erstattung !
de, Rechenschaftsberichtes über die Thätigkeit de , B -rein , im abge »

laufenen Jahr durch den BereinSvorftand . Au , dem Rechenschaft, « !

bericht haben wir entnommen , daß der Verein badischer Thierärzte !

derzeit 84 Mitglieder zählt, eine eigene Zeitschrift , die . Thierärztlichen /
Mittheilungen " , redigirt von Herrn Medizinalrath Lydtin , herauSgibt
uud seine Thätigkeit aus die Hebung und Förderung de, thierärztlichen i
Stande , richtet. Nach Erstattung de , Rechenschaftsberichte, erfolgte !

die Vorlage und Prüfung der Verein,rechnung , sowie der Rechnung ^
über die Fuch, . Stiftung . Beide Rechnungen wurden von der Ver¬

sammlung nach eingehender Prüfung gutgeheißeu . Hieraus gelangte
der Bericht de , Herrn BezirkS- Thierarzte , Berner über die Errichtung
einer Unterstützung - kaffe für die Hinterbliebenen deutscher Thierärzte
zur Berathung , wobei von der Versammlung dem Berichterstatter der
Dank für die sorgfältige und umfassende Arbeit ausgesprochen und

letztere mit einigen Abänderungen « l, zweckentsprechend erklärt wurde .
— Heule wurde unter starker Betheiligung Vormittag , 9 Uhr in
oben hezeichnetrm Lokal « die Sitzung der Veterinärsektion der 52 .
Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte eröffnet . Herr Ober «

medizinalrath v . Hering au, Stuttgart wurde zum ersten und Herr
Medizinalrath Lydtin zum zweiten Vorsitzenden durch Zuruf er«

nannt . Beim Beginn der Verhandlungen wurden die Anwesenden
von Herrn Medizinalrath Lydtin begrüßt , woraus von Herrn Pcofcffor
Lutz au, Halle ein höchst interessanter und erschöpfender Bortrag
über die Stellung der Veterinärmedizin zn anderen Zweigen der
Naturwissenschaften erstattet wurde .

Donaueschingeu , 22 . Sept . (D . W .) Da , Programm zur
feierlichen Enthüllung de , Denkmal , für Ludwig KirSner am

Sonntag den L . Oktober 1879 lautet : „1) Am Vorabend Einleitung
der Feier duW Böllerschüsse und musikalischen Zapfenstreich . 2) In
der Frühe de, Festtage , Geschütze,salven und Tagreveille , Beflaggung
der Stadt . Empfang der Festgäste am Bahnhof . Bekränznng der

Ruhestätte und de , Wohnhaus «, Ludwig KirSner, . 3 ) Nachmittag , 2

Uhr Sammlung säwmtlicher Theilnehmer im Rathhau,fasle . Festzug
zum Denkmal . Aufstellung daselbst, Musik und Besang , Festrede : Ent¬

hüllung . Bekränzung durch weißgekleidete Jungfrauen . Uebergabe de ,
Monument , au die Stadt , Uebernahme durch dieselbe. 4) Abend , 7
Uhr bengalische Beleuchtung de, Festplatze, , Musik und Böllersaloen .
Abend, 8 Uhr Bankett im Gasthof zum Lamm . "

Vermischt « Rachrichte « .
— London , 18 . Sept . Der Krieg, der zwischen Mensch und

Raublhier in Indien geführt wird , fordert wehr Opfer , al , die Mei «

sten sich träumen lassen. Im Jahre 1877 wurden daselbst nicht we «

Niger ol, 19,695 Menschen von wilden Thieren getödtet , und zwar
819 durch Tiger , 200 durch Leoparden , 85 durch Bären , 584 durch
Wölfe , 24 durch Hyänen , 46 durch wilde Elephanten , 1180 durch an¬
dere Bestien uud 16,777 durch Schlangen . Außerdem fielen 53,006
Stück Vieh wilden Thieren zum Opfer . Die Menschen ihrerseit ,
rächten sich durch Tödtung von 22,851 wilden Thieren und 127,295
giftigen Schlangen . Uebrigen , werden letztere in ganz unglaublich
vielen Fällen al, Mordinftrumente von Mensche« gegen Menschen be¬

nutzt , uw , in Häusern und Belten anftauchcnd , unbequem gewordene
Ehegatten und Verwandte geräuschlos in ', Jenseit » za befördern .

— (Keine Tuberkulose mehr .) Bon Innsbruck au, wird
diese freudig überraschende Kunde der Welt witgetheilt , nnd zwar
kommt dieselbe au, der Klinik de , Professor » Prokop v . Rokitantky ,
welcher im benzoesaureu Natron da, souveräne Gegengift gegen die
Tuberkulose gesunden haben will . E , wurden mehrere Beispiele von
Kranken angeführt , die, bereit, sehr herabgekommen , nach kurzem Auf -
enthalte und Anwendung de , genannten Mittel , im Spitale geheilt
entlassen wurden . Die ärztliche Welt wird wohl diese Verheißung
einer genaueren Prüsnng unterziehen / so daß wir bald erfahren , ob
und wa» au dieser Sache ernst zu nehmen .

— Grave , uud Boodnight , zwei Prediger der breSbyterianischen
Kirche, verkündeten in Texas , daß sie eine besondere göttliche Offen¬
barung empfangen hätteu , wonach die Welt binnen zehn Jah¬
ren untergehen soll. Sie wurden vom PreSbyterinm auSge -

stoßen, machen aber nicht, desto weniger zahlreich« Eonvertiten . Sie
haben ein « Sekte gegründet , welche den Namen . Tabernakel de, kom¬
menden Herrn " führt , und lehre« , daß General Grant , im Jahre
1880 wiedererwählt , Europa überwältigen und den RomaniSmuS über
den Hausen Wersen , aber schließlich selbst gestürzt werden würde ,
woraus da, tausendjährige Reich seinen Anfang nehme .

Nachschrift .
1- Straßburg , 22 . Sept . Der Kaiser wohnte heute dem

Feldmanöver der 30 . und 31 . Division bei . Seine Majestät
begab sich um 8 Uhr früh per Eisenbahn nach Hochselden
und wurde daselbst auf dem prachtvoll geschmückten Bahn¬
hofe durch den Bürgermeister , die Geistlichen und Lehrer des
Kantons begrüßt . Die Tochter des Bürgermeisters hielt
eine Ansprache . Kinder überreichten Bouquets und sangen :
Heil Dir im Siegerkranz . Der Kaiser begab sich nunmehr
zu Wagen über Schaafhausen bis Bunzenheim und stieg da¬
selbst zu Pferde . Von hier aus verfolgte Seine Majestät
den Verlaus deS Manövers . Sämmtliche Ortschaften ,
namentlich Hochselden , waren reich mit Triumphbogen , In -
schriften und Tannenbäumchen geschmückt. Allenthalben er¬
tönte Glockengeläute . Die aus der Umgegend zu Tausenden
herbeigeströmten Zuschauer begrüßten den Kaiser mit Hoch ,
rufen . Die Truppen bivouakiren . — Prinz Wilhelm be¬
suchte gestern die Schlachtfelder von Weissenburg und Wörth .

-j- Straßburg , 23 . Sept . Gestern Abend hatte der
Kronprinz , die Mitglieder der Kommission , welche den
Kaiser im Mai 1877 empfangen hatte uud zur Er - i
innerung an den Aufenthalt des Kaisers im Elsaß bei !
dem Diner am Samstag eine Grdenkmedaille überreichte , !
zu sich gebeten . Es fand eine halbstündig - herzliche Unter -
Haltung statt . Der Kronprinz dankte für den Empfang und j
alle Aufmerksamkeit , sprach die Zuversicht aus , daß die Ver - !
hältntsse sich für das Reichsland günstig weiter entwickeln !
werden und es ihm vergönnt sein werde , einmal einen lärme - !
rcn Aufenthalt hier zu nehmen . Die Worte des Kronprinzen !
machten auf die Versammelten den besten Eindruck . -

j - Wien , 22 . Sept . Fürst Bismarck konferirke heute !
von 12 bis 1 ' / , Uhr mit Andrassy und Haymerle und fuhr
hierauf zur Audienz beim Kaiser , welche -/i Stunden währte .
Um 2 ' /r Uhr stattete Bismarck in Begleitung . Andrasiy ' s
dem Ministerpräsidenten Grafen Taaffe Besuch ab , sodann
einen kurzen Besuch der Baronin Haymerle . Bon da fuhr
der Fürst , immer in Begleitung Andrasiy ' s , in sein Hotel
zurück . Um 3 Uhr traf daselbst der Kaiser ein ; Bismarck ^
erwartete den Kaiser im Vestibüle ; der Kaiser reichte dem i
Fürsten die Hand und versügte sich in die von der fürst -
lichen Familie bewohnten Gemächer . Der Besuch währte
eine halbe Stunde . Bei der Anfahrt wie bei der Abfahrt
wurde der Kaiser von der dicht angesammeltcn Volksmenge i
stürmisch begrüßt . Um 4 '

jz Uhr begann vor dem Schön - !
brunner Hofe die Auffahrt der zur Hoftafel geladenen Gäste . ^
Fürst Bismarck erschien in Gala -Uniform . Nach dem Diner !
hielt der Kaiser eine Stunde Cercle . Sodann verabschiedete !
sich der Kaiser , der sich heute Abend 9 Uhr zur Jagd nach !
Steiermark begibt , von dem deutschen Reichskanzler . Mor - !
gen ist Diner bei Andrassy . Für übermorgen ist ein Aus¬
flug auf den Kahlenberg projrktirt . Die Ab . eise des Fürsteü
ist für Donnerstag in Aussicht genommen . Die Fürstin
Bismarck dinirte heute bei der Prinzessin Rcuß und besucht
Abends das Hoftheater . Der Fürst verläßt heute seine Ge¬
mächer nicht mehr .

Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht ein kaiserliches Patent
vom 22 . d . , durch welches der Reichsrath auf den 7 . Oltober
einberufen wird . .

'
-f Wien , 22 . Sept . , Abends . Die „ Wiener Zeitung "

reproduzirt folgende in der Zeitungsschau der „ Politischen
Korrespondenz " enthaltenen Bemerkungen : Sämmtliche gestri¬
gen und heutigen Msrgenblätter knüpfen an die Anwesen¬
heit des Fürsten Bismarck in Wien Ausführungen wärmster
Sympathie sowohl für den deutschen Reichskanzler wie für
den Staat , dessen äußere Politik er leitet . Sie hoffen von
dem Besuche die Befestigung des freundschaftlichen Verhält¬
nisses beider Staaten und erblicken in dieser Intimität so¬
wohl den getreuen Ausdruck der beiderseitigen Staats¬
interessen und Volkswünsche als auch ein reales werth -
volleS Unterpfand für die Erhaltung des europäischen Frie¬
dens , indem sie den vollständig inoffensiveu Charakter der
österreichisch-deutschen Freundschaft einerseits und andererseits
deren außerordentliches Gewicht im politischen Systeme Eu -
ropa ' s lebhaft hervorheben .

-j- Wien , 23 . Sept . Die offiziösen Journale erfahren über
die gestrige Konferenz zwischen dem Fürsten Bismarck und
dem Grasen Andrassy Folgendes : Beide Staatsmänner
unterzogen die europäische Situation einer eingehenden Prü¬
fung und gelangten zu der Erkenntniß , daß die Interessen
Oesterreich - Ungarns und Deutschlands allen schwebenden
europäischen Fragen gegenüber zusammenfallen und daß die
europäische Konstellation eine derartige sei, daß an der fried¬
lichen Geltendmachung dieser Interessen nicht zu zweifeln sei .

f Wien , 23 . Sept . Zu dem gestrigen Hofdiner zu
Ehren Bismarck ' s waren Prinz Reuß , Graf Andrassy , Frhr .
v . Haymerle , Graf Taaffe , Orczy , der Oberstküchenmeister
Graf KinSky , Generaladjutant Beck , Teschenberg , Calice ,
Schwege ! und die Mitglieder der deutschen Botschaft zuge¬
zogen . Präzis 4 ^ Uhr traf Bismarck im Schloßhofe zu
Schönbrunn ein , wo bereits ein nach Hunderten zählendes
Publikum wartete . Bismarck trug preußische Kürasfieruni -
form , die Brust mit dem Stern des Stefans -Ordens ge¬
schmückt. Die Tafel fand in der großen Gallerie des Lust¬
schlosses statt . Zur Rechten des Kaisers saß Bismarck , zur
Linken Prinz Reuß , diesem zunächst Taaffe und Haymerle ,
an der Seite Andrasiy 's , der zur Rechten Bismarck ' s saß ,
Berchem und Orczy . Das Diner währte nahezu eine
Stunde , worauf der Kaiser bis 7 Uhr im Rosenzimmer
Cercle hielt . Bismarck kehrte direkt nach dem Hotel Impe¬
rial zurück . Seine Abreise direkt nach Berlin ist auf Don¬
nerstag Abend in Aussicht genommen .

f Wie » , 23 . Sept . Aus guter Quelle verlautet : Bis¬
marck und Andrassy , um das freundschaftliche Verhältniß
zwischen Oesterreich und Deutschland auch auf dem Gebiete
der materiellen Interessen zum Ausdruck zu bringen , einig¬
ten sich bei ihren Pourparlers prinzipiell dahin , möglichst
weitgehende Tarifs - und Verkehrserleichterungen zwischen
beiden - Staaten eintreten zu lassen , zu deren Vereinbarung
spezielle Delegirte sogleich entsendet werden , um die be¬
treffenden Vorlagen noch im Laufe des nächsten Jahres vor
die Parlamente bringen zu können .

-j- Pesth , 22 . Sept . , AbdS . Ministerpräsident v . Tisza
begibt sich heute Abend zu mehrtägigem Aufenthalte nach
Wien ; derselbe wird morgen wahrscheinlich dem Fürsten
Bismarck einen Besuch abstatten .

-j- Haag , 23 . Sept . Der in der Schweiz befindliche
Prinz von Oranien weist in dem Journal „ Vaderland "
die Vorwürfe des „ Dagblads " wegen seines Wegbleibcns
von allen offiziellen Feierlichkeiten zurück . Die jüngsten
schmerzlichen Verluste nöthigten ihn , seine Ruhe zu ver¬
längern . Er wende indeß den öffentlichen Angelegenheiten
stets sein regstes Interesse zu und werde , sobald er seine
Kräfte wieder erlangt , beweisen , daß er gewillt sei, dem In¬
teresse des Vaterlandes sich gänzlich zu widmen .

-j- Paris , 22 . Sept . , Abends . Das Journal „ Soleil " ver¬

öffentlicht ein Schreiben seines Direktor Heros , wonach der¬
selbe cs ablehnt , an dem legitimistischen Diner anläßlich des
Geburtstages des Grafen Chambord am 29 . Septbr . theil -
zunehmen .

-j- Madrid , 22 . Sept . Die Eröffnung der Cortes ist auf
den 3 . November festgesetzt. Mehrere Sklavenbefitzer auf
Cuba richteten eine Eingabe an die Regierung , worin sie
die Ergreifung umfassender Maßregeln verlangen , widrigen¬
falls sie genöthigt wären , alle Sklaven freizulaffen , um das
Niederbrennen ihrer Besitzungen zu verhindern . Die Re¬
gierung antwortete telegraphisch , sie hoffe, die Sklavenbesitzer
würden in Uebereinstimmung mit der kubanischen Regie¬
rung handeln und sich hierbei von ihrem Patriotismus lei -
ten lassen .

1- London , 23 . Sept . Die „ Times " erfährt : Aus der
Zusammenkunft zwischen Salisbury und Waddington resul -
tirte eine völlige Verständigung über die Hauptpunkte der
egyptischen , sowie der griechischen Frage ; behufs Erleichte ,
rung und Lösung der egyptischen Finanzschwicrigkeit soll
künftighin jedes Mißverständniß zwischen Frankreich , Eng¬
land und dem Khedive vermieden werden . — „ Daily NewS "
meldet aus Shuturgardan , 22 . Sept . : Die Mangols über¬
fielen eine Proviantkolonne in der Nähe von Shuturgardan ,
tödteten die Eskorte und 16 Maulthier - Treiber und erbeu¬
teten 84 Maulesel .

f Bukarest , 23 . Sept . (Kammer .) Majorcscu erklärt :
Die Konservativen nehmen den Majoritätsentwurf an ; die
Regierung möge sich der Meinung der Mehrheit anschließen ,dann werde der Entwurf im Jnlande und Auslande reusstren .
Boerescu erwidert : Der Majoritätsentwurf sei eine Heraus ,
forderung Europa ' s . Er weist auf die Eventualität eines
zukünftigen , von einem neuen Kongresse gefolgten Krieges hin
und fordert die Majorität auf , ihren Entwurf zurückzu -
ziehen , dann werde die Regierung ihr Projekt vorlegen ,
welches die Mächte wahrscheinlich annehmen würden . Auf
die Interpellation , was die Regierung thue , wenn ihr Pro¬
jekt verworfen werde , antwortet Boerescu : dann werden
Sie selbst zur Regierung gelangen .

Briefkasten.
x . Mitthrilung ausgenommen ; bitten um gef. Zusendung eine ,

Exemplars .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 23 . Sept ., die übrigen vom LS . Sept .)

Skaatspapiere .

r-« nleihe
Preußen 4 '/, /̂, Oblig . Lhlr .
Laden Sff , . st>

» 4s/, "/o » stHds-
'

2s .
'

F -
. . EM .

Bayern 4 '/, °/ , Obligat . st-
-
. 4 »/« . M .

Württembergs ^ Obligat .
. 4 ' /, °/« .
. b' /. .

Nassau 4 »/, Obligat .
Sr . Hessen 4°/, Obligat .
Hestrrr . Kotdrentr

98 '/,
IO0-/4

101' /4
97 »/,
98 », ,

96
IM ' /,

97 - /.
98

101'/,
101 '/»

98Y ,

99
6S '/«

99 '/.
99 '/.

88-/,

Hesterr . SitSerreut « 59 '/«
Hesterr . Bapierrent « 58 '/,
Nugarische Hokdreut «
Luxem- 4 »/,Ovl . i .Fr.dS8kr.

bürg 4°/, „ i.3Ai >105kr.
Rußland ^ /, Oblig . v. 1870

2 i IS .
„ 5 »/x> do. von 1871 87 -/I

- Schweden 4 ' ,, °/,do . i. Thlr . 100 ' /,
Schweiz4 '/, °/gBernStt,obl . 101 ' /,A . - AmertLa 6°/, Aauda

188Lr »»» 18 « —
, 5 »/» dt». 1904r

c' °/»«r ». 18S4 ) —
3°/, Spanische 18
Bolle sranzijs. Reute —

Aktie » und BriorUSken .

b»/^vöbuuWrstL.Pr.i.Sllb.
5°/,« lis»b« ..Pr.i.G. I .Em.
S' s, dt, . » S.« m.
bff, dta.steuerfr . 1873 „
5°/« d». (Reumarkt-Ried )

Ankeheuskoose und Brämienaukeihe .

S -/i «/aPreuß.Pr«m. lOOLHl. —
C " -Mindener 100 -Lhaler -

L, » fe 128 '/ ,
Bayr . 4 »/- Prömieu -Lnl . 130 -/,
Badische dt». 129 ' /,

. 35 - fl. -r «»st 173 . -
vrauaschw . rO-THK^ Leeie 88 .10
Gr,U . Hessisch« - -
^ Sbach-Gimzachans . i »»s« 35 .60

Oestr. 4 «/M )fiL»,se ».18b4 111
, 5»/^ 00fl .- . , 4860 120 »/,
, 100 . fi.. Loose ». 1364 291 .50

Ungar. GtaatSloose 100 1 . 179 .50
Naab-Grazer IMTHlrLoase 8S
Schwedische 10 -Mr .-La »je 51 .60
FinnlLnder 10 -Thlr ^Lttsr —
Meininger ?-fi.-L»»se 24 .80
3 °/,Oldeuburger40 -Lhlr ^L. —

Wechselkurs «, Kost » und Kilver .

Ducaten . . . Mk. SL8 - 63
so -Nrancs -Kt . . 16 .14 - 18
Engl . Sovereign ,
Russisch « Imperial
Dollars in Gold

S0Z8 - 4S
16 .69 - /,

4 .20 - SS

-k»» do« 10Sfd .S1 . 2 °/o 204 .45
Baris 100 Krcs . 2 »/, 80 .70
Me » 10Vff. östrLS . 4°/«
Disconto . . . l-S . 4 ^
Holland . 10 - fl.-S !. Mk. 16 .—

Hendenz ; schwöcher .
Berliner Mörse . 23 . Sept . Kreditaktien 457 .

468 .50 , Lombarden — , Dise . Commandtt 159 .20 , Reichsbank— . Tendenz : sest .
Wiener Börse . 23 . Sept . Kreditaktien 264 . —, Lombarde» — , - ,

Anglobank 134 . 10 , Napoleonsd 'or 9 .35 '/, . Tendenz : festest .
« W 7- Meiler « Kaadelrnachrichten t» der Beilage Kette r,f

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Voll in Karlsruhe .

Staatsbahn

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 25 . Sept . 3 . Quartal . 102 . Abonnements -

Vorstellung . Donna Diana , Lustspiel in 5 Akten, von Mo -
reto , übersetzt von West . Anfang ' /, ? Uhr .



Todesanzeige . -
N .570 . Bühl . Freunden -

I und Bekannten machen wir die f
traurige Mittheilung , daß uns

heute Abend 6 Uhr unser guter ^
Gatte , Vater und Schwiegervater '

Kaufmann Adolf Marti «
Plötzlich in Folge eines Schlagflusses
im Alter von 69 Jahren durch den !
Tod entrissen wurde . j

Um stille Theilnahme bitten ,
Bühl , den 22 . September 1879 '

Die Hinterbliebenen .
N 564 . Durch alle Buchhandlungen ist

I » beziehen :
vr . Aug . Schutze :

Die Wetntrauben -Kur.
Eine Darstellung der Anwendung und Heil¬
wirkungen der Weinbeeren gegen viele
hartnäckige Krankheiten , alS : Unter¬
leibsbeschwerden , Hämorrhoiden , Magen »
krankheilen . Krämpfe , Schwindsucht , Gicht ,
Flechten , Herzkrankheiten , Wassersucht , Nie -

renkrankheilen re . Dritte Auflage .
1 M ->- k,

(Verlag vou G . Basse ill Quedlinburg .)
N561 . Nr . 3188 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die Berloasunz der städtisch n
4 ° gigen Partialobligationen deS
Anlehen - der Stadt Heidelberg
vom Jahre 186b beir .

Bei der heute vorgenommemn Berloo -
snng der auf 1 . Januar 1880 hcimzahlbaren
städtische Partialobligationen der 4° ,igen
Aniehnlk vom Jahre 1865 wurden folgende
Nummern gezogen , dereu Verzinsung mit
dem 31 . Dezember d. I ; u Tode geht :

s . Nr . 44 , 67 , 8b . 107 . 110 ,
124 , 144 - 7 Stück ä
500 fl --- . . . . . . 3,500 st

d . Nr . 2l2 . 228 . 243 . 284 ,
2S6 , 344 , 373 , 429 , 438 ,
441 , 450 , 472 , 486 , 496 ,
- - 14 Stück ü 250 fl . - -- 3,500 fl.

o . Nr . 569 . 577 , 610 , 615 ,
625 . 669 , 715 , 808 , 850 ,
914 - 10 Stück ä 100 st. - - 1,000 fl.

Zvsammeu 8,000 st .
Acht Tausend Gulden.

Heidelberg , den 19 . September 1879 .
Der Stadtrath .

Ammann .

_ Wedel .

Anzeige .
N . 565 . 2 . Veranlaßt durch rte a -

I . Oktober 1879 in Wirksamkeit tretende
neue Gerichtsorpanisation habe ich meinen
Wohnsitz von Mannheim nach Karls¬
ruhe verlegt ; mein Geschäftszimmer de-
findet sich in Karlsruhe im Hause de »
Herrn W . Kaufmann , Katserstcaße
Nr . 177

Hierbei bemerk « ich noch , daß ich in Folge
JuftizministerialerlofseS als Rechtsanwalt
bei dem Großh - Oberlandesgcricht in
sknbirt worden bin

Zutt , Rechtsanwalt .'
N .571 . Gesucht wird ein ^

Notartatsgehilfe ,
der selbständig arbeiten kann . Monatsgehalt
bi» zu 120 Mark . Anträge bcsärdert di«
Expedition diese- Blatte - ._

Sleüe - Wefuth »
N 568 . 1 . Eia ordentliche - Mädchen au »

guter Familie , 22 Jahre alt , welche- da»
Kochen, Nähen und Bügeln erlernte , sucht
Stelle al - Stütze der Hausfrau oder auch zu
größeren Kindern . Gest . Anträgen ficht
entgegen I . Müller , Placeur , Steinstr .
S i« Karlsruhe ._

N .545 . 2 . Ein junger , gut empfohlener
Commis sucht Per 1. Oktober oder später
Stellung in einem größere » Material -
waarevgeschäfte . Ansorüchc sehr bescheiden
ev . würde derselbe auch eine Zeit ol» Vo¬
lontär servireri . Offerten unter sub
ü . 8 52 , xostiszeruä «1 s n a ._

Stellen suchen :
Haushälterinnen , Gouvernanten , Bon -

neu , Laden - , Büffet - » . Zimmerjungfern ,
bürgerliche Köchinnen u . Weißzeugbeschlie -
ßerinnea , sowie anständige Kellner , Köche,
Diener , Kutscher und HauSburschen durch

I . Müller 's PlocirungSdureau
N 569 _ in Karlsruhe ._

Kauf - Gesuch . ,ZLE
werden zu kaufen gesucht . Bon wem ?
sogt die Expedition diese« Blattes . N .560 .

N567 . KarlUse .

Hafer Lieferung
Die Lieferung vou 7000 kg Hafer soll

vergeben werden .
Angebote mit Proben find bi - Samstag

den 27 . September im Bureau des
ftadt . Gaswerks Karlsruhe kinzareichea .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ber« öge>Sad !oilöerr »ge» .

O .193 . Nr . 25,080 . Lörrach .
Die Baut gegen Johann Ja¬
kob Huber von Märlt betr .

Nach Ansicht Le» § 1060 P O . wird die
BermögenSabsonterue g zwischen dem Gant
« LNU und dessen Ehefrau , Josefine , geh.
Woaderlir », hiermit ausgesprochen

Lörrach , den 18. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a u ck.

Weinversteigerung
in Offenburg , Baden

Dienstag den 7. Oktober d. I . ,
Vormittags ' ,11 Uhr , im Saale des Herr » A . Hoferer zar »e« e« Pfalz ,
läßt Herr GlaSsobrikoM Adolf Schell hier wieder einen Lheil seiner durchaus rem
gehaltenen und schön gebauten Weine öffentlich versteigern , und zwar :

4 « ,600 1.iter 1874sr , 75er uuä 78er veisss öergveine ,
30,000 1-iter 1870er , 74er , 75er unä 76er vurduoksr , Lotteoaner uuä

Oberkireker LIevner (Traminer ) , Llmzelderger ( Kiesling ),
Veissderdst unä kulüncker,

50,000 I-iter 1874er , 75er , 7ker , 77er uvä 73er 2eilsr , ^ üentkaler ,
Ortenderger nvä Vurdaeder koldvotuo .

Die Wein« stad weitaus zum größten Theile an » den beste» Lagt » dkl Reb¬
berge «uierer Grgeud .

Je nach Begehr können dem zur Versteigerung bestimmten Quantum noch
einige hundert Hektoliter der seine » AU ' lksen jede » Jahrgangs zugesagt werde « .

Prodetage am 1 . , 5. und 6 . Oktober , sowie am « crpeigerungslage im Ber-
steigerungSkckal .

Offendurg , den 12 . September 1879 .
N481 . 2 . N . A W . Weber , Waisenrtchter .

Erleaumiß.
Q . 175 . Nr . 10,675 . W o l f a ch.

Die Gant gegen Dai - bauer
Ehriftian Sum von Kaltbrunn
(Roßberg ) betr .

Wird gemäß 8 1( 60 Pr .- Ord .
erkannt :

. ES sei die GanvtmonnS Ehefrau ,
Anna Maria , g- b . Brüstle , von Kalt -
brunn (Roßberg ) im Vermögen von
ihrem Ehemann für abgesondert zu
e,klären . "

B . R . W .
Wolsach . den 18 . September 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
K o h l u n t .

Liede .
Evts-SMgllUges

O .103 . Nr . 14,147 . Lttenheim .
Beschluß .

Karl Meixel von Münfterthal wurde
durch Eikcnnluiß vom 22 . v. M . wegen Be -
müthischirächc eutwündigt . Al » Vormund
wurde für iho Joses Meixel von do t er¬
nannt .

Ettenhrim , den 17 . September 1879 .
Kroßb . bad . Amtsgericht .

S ch r e m p p.
rrbdorliumugea

O .198 . Laden bürg . Die ledige , 56
Jahre alte Maria Katharina Braun , ge-
Küttig ouS Hemsbach , seit ungefähr 20
Jahren in Ilvesheim wohuhaft , ist daselbst
am 8. Juni d. I . gestorben .

Zur Publikation de - Testaments der Ver -
storbenen bade ich Tagsahrt aus

Samstag den 4 . Oktober 1879 ,
Vorw . 9 Uhr ,

in da- Rathhau » in Ilvesheim anberaumt .
Hierzu werden etwaige , hierorts nicht be¬

kannte erbberechtigt .» Verwandten der Ver¬
lebten mit der Aufforderung etngeladen ,
ihre Erbfähigkeit in obiger Togfahrt nach¬
zuweisen .

Ladenbarg , den 20 . September 1879 .
Der Gtvßh . Notar

Weber .
Q -122 Enge » . Pavltna nud Priska

Leible von Biltelbrmin , z Zt . arrmbe -
kanntcn Orten abwesend , weiden zur Erb -
jchas« deS Nachlasse » ihrer am 29 . August
1879 verstorbenen Mutter TreScentia Leib¬
le , geb. Fehringer , wrtberufeu .

Dieselbe « oder deren Rechtsnachfolger
werde » nun ausgefrrdert , sich

Innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Jeuen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn sie — die
Borgeladeuen — z. Z >. des Erbansalls nicht
wehr am Leben gewesen wären .

Engen , den 17. September 1879 .
Großh . Notor .

Wacker .
O149 . Meßkirch . Silver Peter ,

Schlaffer , geboren zu Oberkirch am 15 . Fe¬
bruar 1850 , dessen Aufenthalt seit etwa
zwei Jahren unbekannt ist , wird hiermit
zu der Belmögensaofuahme und zu den
ErbtheilungSverhandlangen aus Ableben sei¬
ner Matter , der AmtSgerichtsdiener Silver
Peter Ehefrau , Franziska , geb. Boschen ,
gestorben zu Mcßklch am 10 . August 1879 ,
mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
wenn er seine Erbrechte an den mütterlichen

innerhalb 3 Monatrn
schriftlich oder mündlich dahier anzumelden ,
ansonst nach Umfloß dieser Frist die Elb -
schast so getheilt würde , wie wenn sie zur
Zeit de« SterbfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Stützungen , den 15 September 1879 .
Der Großh . Notar

E . Bär .

Zvavgsvkrstclgeruasku .
Q148 . U Nr . 1,444 . M ü h l b u r x.

Versteigerung - Aukün
dlguug

innerhalb dreier Monat «
nicht geltend gemacht haben sollte , ci - Erb¬
schaft Denen zugetheilt werde , welchen sie
zukäme , wenn er , der Borgekadene , zur Zeit
deS Erbansoll » nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Meßkirch , den 17 . September 1879 .
Der Notar des Distrikts Meßkirch :

Köllenberger ,
Gericht - Notar .

Q . 147 . Gottmabingen . Anna ,
) Karl , Wilhelm nab Emma Glaser find in

den Nachlaß ihrer Großmutter , der Johann
Hirt Frau , Theresia Hirt , geb. Haltloser , von
Randegg berufen .

Dieselben werden , da ihre AoseMhaUS -
ftätte hterseitS unbekannt ist , nun ausgesor -
dert , ihre Ansprüche

binnen 3 Monaten
hier geltend zu machen , da sonst obiger Nach¬
laß so verlheilt werden würde , wie wenn sie ,
die Borgeladeuen , zur Zeit de» Erbansalls
nicht mehr gelebt hatten .

Gottmabingen , am 20 . September 1879 .
Der Großh . Notar

M . M ü l l e r .
Q .143 . Nr . 15. S t ü h l i a g e n .

Ambro » und Augustin Röthcub - cher von
Metzen , Bride schon früher nach Amerika
auSgewandert , sind zur Erbschaft ihre » ver -
storbenen Bruder » Johann Röthenbach »
von Metzen mitberus , n und werden hiemit ,
da ihr Aufenthaltsort dahier unbekannt ist,
aufgesordert , sich zur Empfangnahme der
Erbschaft

, Gantrichterlicher Verfügung^ zufolge werden au » der Gonl -
mosse deS an unbekannten Orten abwesen¬
den BäckeiS und früheren Grünen Baum -
wir,Hs Phil ' pp Friedrich Layh von
Teutschneureulh nachgenannte Liegenschaf -
t u cm

Freitag dem 3 . Oktober l . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

in dem Rathhausr zu Trutschneu -
reuth öffentlich zu Eigenthum versteigert
und der Zuschlag eriheilt , wenn der Schä -
tzongSprei » erreicht oder mehr geboten wird .

1. L.B . Nc . 244 . M .
5 u 76 m Hosraitheplatz im O '. tS -

etter , woraus st ht ei» einstöckige»
Wohnhaus mit überbauter Einsehrt
sammt Scheuer , Stallung , Schopf
u . Schwrinställen , neben Gg . Jakob
Stöber Mb . und Philipp Jakob
Baumaun , SLäyungtpreiS . . 5,000

2 . Circa 1 du 81 » 52 m Acker
und Wiesen in 10 Parzellen gelegen ,
im G -sarnmtanschlagc von . . . 8,880

3 . Lire - 19 Morgen 3 Viert lAv -
theil am Privatwald , in 8 Abthei
lungen , Gesammt -Anschlag . . . 3,540

4 . L .B . Nr . 155 a .
16 u 75m Hosraitheplatz im Ort » -

etter , worauf steht eine Ziegel - und
Kalkbrennerei mit Trcckenschopf ,
einer kleinen Wohnung vnd Brun¬
nen , neben Jakob Friedrich Nagel
Kinder und der Gewe nde T -utsch -
oeurevth und Ausstößer ,

Schätzungsprei » . 2,000
Mühlburg , den 28 . August 1879 .

Der Bollstreckmizsbeomte :
Großh . Notar
M a t h o S .

LH O197 . Bruchsal .

MsE Ankündigung
LEMMA . '

Die Haut gegtti die Ver -
laffenschast de» Lorenz
Droxler von Untergrom¬
bach betr .

Richterlicher Verfügung zufolge werden
au » der Bantmaffe deS -s- Lorenz Droxler
von Untergrombach bi»

Montag den 20 . Oktober d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaule zu Untergrombach die nach -
verzeichneten Liegenschaften der Gemarkung
Untergrombach eivrr öffentlichen Verfinge -
rung aaSgesetzt und als Eigenthum endgil -
Ug zugeschlagen , wenn wenigsten » derSchä -
tzungSpreiS erreicht wird .

Liegenschaften :
1.

6 Ruthen Ein einstöckiger Wohnhaus
nn en im Dorf , neben Valentin Vogt und
Simon Zipperle , vornen und hinten Va¬
lentin Bogt , tax . 70V M .

2.
20 Ruthen Acker am Gcabenacker , neben

Georg Repp und dem Weg , tax , 30 M .
3 .

14 Ruihcu Acker , früher Weinberg , in
der Steig , neben Adam Droxler und Franz
Joses Doll Winwe , tox . . . . 70 M .

4 .
Ein Viertel 12 ' / , Rathen Acker im

Grund , nebeu beiden Seiten Rain ,
tax . 30 M .

Bruchsal , den 20 . September 1379 .
Großh . GecichtSnotar

W o l s f.
F .1S8 . WieSloch .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung in Wiesloch .
M . In Folge richterlicher Versa -

wird dem Bäcker Wil -
MkT ^Mhelw Snndheimer von

Wiesloch da» hier unt n beschrie¬
bene Wohnhaus am

Dienstag den 21 . Oktober d . I . ,
vormittag » 9 Uhr ,

ans dem Rathhause in Wie » loch
öffentlich zu Eigevthum versteigert und end -
giltig zugeschlagen , wenn der SchätzungS -
prei » oder darüber geboten wird .

Beschreibung diese » Wohnhauses .
1 . Anschlag .

Ein zweistöckige» WohnhanS mit M .
Hinterbau , Scheuer , Stall , Hofroi -
ttze und gewölbtem Keller am Markt¬
platz gelegen . neben der Röhrgasse
und Metzger Josef Blink , in welchem
Hause bisher eine Bäckerei betrieben
wurte . 8050

Achttausend fünfzig Mark .
Wiesloch , den 17. September 1879 .

Der Großh . VollstreckaugSbeomte :
Bayer , Notar

O . 178 . Pforzheim .

II . Steigeruugs - An¬
kündigung .
In Folge richterlicher Ver »

sügung werden nachverzrich -
netr Liegenschaften au » der
Gammoffe de» Johann

Georg Staib . Schmied in Brötzingen ,
aus dortigem Rathhause

Mittwoch de» 1. Oktober d . I - ,
Nachmittags 4 Uhr ,

öffentlich versteigert und endgiliig zuge -
schlageu vm da» sich ergebende höchsteGebot .

». Gemarkung Brötziuge».
1 V

Eine zweistöckige Behausung , M .
Stallung , Holzremise u Hofraithe
in der Heidengeffe , neben Christoph
Lichtenderger und Lhristeph Stoib ,
toxirt zu . 10,000

2.
Ein einstöckige» Wohnhaus

sawwt Scheuer , Stallung und
Schmiedwerkstätte mit Wohnung ,
zweistöckig , und Hofraithe , in der
Heidengaffe , neben Jak . Pfisterer ,
Nathan Hochwuth und Christof
Lrodbeck , taxirt zu . 7,000

3 .
Ungefähr 33 Vrtl Acker, Wiesen ,

Weinberg und Garten in 26 Par¬
zellen , zusammen tax zu . . . 5,635

d . Gtmarkuus Dietlingen .
4.

1 Vrtl . 25 Ruth . Weinberg in
3 Parzellen , tax . zu . . . . . 180

Summe 22 .315
Hievon werden die Gläubiger der Boll -

streckungSmoffe de» Jokob Staib von Brö¬
tzingen benachrichtigt , unter Hinweisung
aus die 88 244 n . 951 der Proz Ord .

Pforzheim , den l6 . September 1879 .
Großh . Notar

Klarer .
O . I45 . Säckingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung « erden
dem F - idolia Häßle , Laudwirlh von .Jung »
Holz , die nachverzeichaeteu Liegenschaften
am

Montag dem 6. Oktober 1879 ,
Mittags 12 Uhr .

im Drei - KönigSwirihrhaufe zu Willarivgen
öffentlich versteigert und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Anschlag oder wehr geboten
wird .

Gemarkung Jungholz .
I .

Ein halbe » einstöckige- Wohn - M .
hau » mit Scheuer , Stallung , Keller
und Brunnknanthnl , nrbst 18 Ar
Kraut - und GraSzarten beim HauS 2000

1 Hektar 6 Ar Acker an 6 Orten . 2530
3

1 Hektar 26 Ar Wiesen u . Matt -
feld an 3 Orten . . 1800

4.
1 Hek ar 60 Ar Waid an 4 Orten 1450

Gesammt -Anschlag 7580
Hievon erhalten die an unbekannten Or -

ten sich asshaltenden Unterpsandkgläubiger
Sigmund und Stefao Bächle von Jung¬
holz mit dem Anfügen Nachricht , daß sie
l - ngftenS bi» zur SleigerungStagfahrt ihre
Forderungen bei dem Unterzeichneten auzu -
mrlbcn haben . Zugleich werden dieselben
aus ß 951 P .O . uns 8 79 de « Badischen
Ettisührungsg - sitze« zu den Reichsjustizgr -
setzen aufmerlsam gewacht .

Säckingen , den 25 . August 1879 .
Der Vollfireckuligsbeamie :

Brombach , Notar .
Strafrechtspflege .

Laluwge» uod Fahsduugra.
Q .182 . Nr . 19,814 . Stockach . In

der Nacht vom 16/17 . September d . I .
wurden in Aach , diesseitigen Bezirk » , zwei
EindrvchSdirbstähie verübt .

Dringend verdächtig sind zwei Hond -
werkLburschen , die sich am 16 . Stptember
in Aach herumgctrieben haben . Der eine
ist etwa 25 Jahre a !t , wittrlgroß , von
untersetztem Körperbau , röthlicher Gesichts¬
farbe und bartlos , trug weißgraue Jacke ,
zerrissene Hosen und schwarzslidene Mütze ,
auch zerrissene Schate ; der andere ist un¬
gefähr gleich slt , stark mittelgroß , schlank,
mit schwarzem Schnurrbärlche » , trug dunk¬
len Reck und Hose und eine » abgetragenen
Fizhüt .

Gestohlen sind unter Avderm 1 geschnitzte
kleine Schwarzwälderuhr mit Kulak , schwar¬
zem Zifferblatt , weißen römischen Zahlen ,
messingener Kette und Gewicht ; ferner ein
Wagrerbeil , mit L . R bezeichnet , 1 Boh¬
rer , 1 strwmeise :, , 1 Maßstab , 1 Tabaks¬
pfeife von Maserholz Ziehmeffer , 1 « um¬
säge , 1 Stech - und 1 Lochdeuiel .

Wir bitten um Fahndung auf die entwen¬
deten Gegenstände und aus die Verdächtigen
und im BetretungSsalle um Einkieselung
der letzteren .

Stockach , den 20 . September l879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
B allweg .

Ver « . BekauutmachvAge » .
N .572 . Karlsruhe .

Großh . Bad . StaatS -
Etftnbahuen .

Im Mitteldeutschen Verband kommen für
den Transport vou Sprit und Spirit «» iw
Verkehr zwischen BreSlau Station der
Niederschlestsch - MS ' kischen nnd der Ober -
schlesischen Bah » einerseits und der Statiow
Konstanz anderseits mit sofortiger Giltig¬
keit bi» aus Weitere - nachstehende AoSoah »
wetarifsätze zur Anwendung :

» bei Sendungen von )
500 Kg. . . . 6,59 k M . pro

d . bei Sendungen von i IM Sgr .
1( 000 Kg . . . 5.78 )

Karlsruhe , den 22 . September 1879 .
General - Direktion .

N489 . 2. Nr . 8347 . I l l e n a u .

Die Lieferung
von 7M Kilogramm Stearinlichtern ,

„ 200 „ Uvschlittlichteru ,
„ 5800 , gereinigtem Lawper öl,
„ 2000 , crypallisrrter Soda ,
„ 1600 , Kerulerse and
, 800 , Har,seife

für 1880 wird im SubmisfiouSwegr ver¬
geben .

Die mit Muster zu belegenden Angebot ?
find »ersteg ' lt uod geeignet überschiiebekr
bi » 28 . d . Mts . dahier eirizoreichen .

Die LtifernngSdedinguugen können auf
unserer Kanzler eingesehcn werden .

Jllenav , den 14 - September 1879 .
Großh . Direktion ber Heil n . Pflegeanstalt »

H r r a t ._ Harter .

LieMschasts - Verstei¬
gerung .

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬
den diezurGaniwafs ^
deS BenediktFeh -

renbach , Hammerschmied und Schwert -
wirth zu Litschenthal , gehörigen Liegenschaf¬
ten der Gemarkung Seelboch am
Donnerstag dem 30 . OktobM 1879 ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
aus dem Nachhause zu Seelbach öffentlich ,
versteigert und endgiliig losgeschlagen , wenir -
drr Schätzung - Preis oder mehr geboten .
wi >d :

1. Lager b . Nr . 998 Eia zwei - M .
stückige « Wahnhau » wir Scheuer
rrad Stallung unter einem Dache ,
nebst der Nealwirthschoftsgerechtig -
keit zum Schwert , besonder » stehen¬
den Schweinställeii,Hammerschmie¬
de mlt stampfe unv Schleis « , die
Hälfte an einem Wasch - und Back¬
haus mit Schvpfanbao , hiezu :

u. Hausplatz und Hosraith « 18 a
99 m , l>, Gemüse - und Krauigar -
ten 2 u 88m , e . Wiese u . Acker¬
land 8u 74 m , zu Litscheuthal gele¬
gen , veben dem Wege und Mathias
Fehrenbach Wtw . , geschätzt zu . . 10,000 -

2 . Lageib . Nr . 999 . 14 a 76 m
Ackriseld , 5 u 49 m Wiesen und
209 rr 7 m Wald allda , neben Math .
Fehrenbach Wtw . und Bernhard
Christ , zu . . 3,500

3 . Lagerb . Nr . 995 . 135 » 99 .m
Ackerfeld im Litschenthal , neben dem
Thalweg und Bernhard Christ , zu 3,000

4 . Lagerb . Nc . 1010 . 56 s, 97 m
Wiesen urd 6 u 75 m Gehölz all¬
da , neben Thalweg und Anton
Fehrenbach , zu . 1,200

5 . Lager b. Nr . 821 . 27s , 63m
Wiesen und 4 » 23 m Wege im
Psarrackerzewairn , neben der Schüt¬
ter und Fridolin Mehle , zu . . 2,000

6 . Lageib . Nr . 133 . 18 -r Acker,
selb und 63 u 81 m Wiesen im
Schlogockergewana , neben Albert
Moyrr und Fürst von der Layen ,
zu . , , . ^ ^ ^

2 0̂00

Gesammlschätznng 21,7M
Lahr , den 11 . September 1879 ,

Der BellstreckungSdeomtr :
M . Hauger , Notar .

N .566 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei Grcßh . OberlandeSzericht sind zwei -

Schreibgehilsea - (Kopisten ) Stellen und
1050 M . Gehalt zu besetzen . Der Lienst -
einiritt hat , « eun thunlich , am 1 . Oktcber
zu geschehen. Bewerber mit schöner Hand¬
schrift and günstigen Zeugn sseu wolle » ' hr ?
Gesuche bet dem llnterzc chncren einreicheu .

Karlsruhe , den 22 September 1879 .
Ter ernannte Präsident de - ObeilinteS -

gerichts .
O b t i r ch e r .

Mieth - Gesuch .
N 502 4 . Man svcht eine

^ k' eine V -lla zu wiethen a» f
' der Eisrudahnstreck « zwischen

ALern und Offendurg . Offerte an die Sx -
pediticn d . Bl ._ _

Zwei schwere
Zugpferde ,

_ « ranne « , 5 - und vjährtg ,
find preiswürdig zu ver lausen .

Wo ? sagt die Exped . d Bl . N 506 . 4 .
N . 514 . 2 . Badeu - Badev .

Verkaufs -Anzeige .
Wegen Abreise ist ein elegante «

Landauer preiSwülkiz zu vtlkausen .
Baden Baden , Beitholdstr - ße 6 .

Druck pud Verlag becG . Brauns cheu H ofb » ch dr ock r ret - (Mir einer Beilage.)
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